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der Wirtschaftslage zu erwarten. Bereits gegen Ende 1975 war im Vergieich zum
Beginn jenes Jahres beim Wohnungsneubau eine erhebliche Zuwachsrate zu verzeich-
nen, die auch 1976 beibehalten oder sogar ibertroffen werden dllrf te.

An der bedeutenden Rolle der Kapitalaufwendungen in der kanadischen Wirtschaft
wird sich wohl auch in absehbarer Zukunf t nichts ândern. Das Bundesministerium
fUlr Industrie, Handel und Gewerbe hat im vergangenen Oktober 300 kanadische Grog-
firmen befragt, wobei sich ergab, dafl diese Unternehmen fUt 1976 eine 28prozenti:-
ge Kapitalaufwandsteigerung planten. Das ist zwar weniger ais der in einer Unter-
suchung im Oktober 1974 ermittele Zielsatz von 30 %, stelit jedoch immer noch
eine betrâicht1iche Grü5Benordnung dar und kann nur ais Zeichen füir das Vertrauen
gewertet werden, das man in die giinstigen Konjunkturaussichten in Kanada setzt.
In beiden Jahren entfiel rund die Hâlf te dieser Ausgabensteigerung auf Preiser-
hLihungen, folglich war die effektive Zunahme der Investitionen immer noch recht
erheblich.
Den Untersuchungsergebnissen zufolge handeit es sich bei diesen Investitions-

abs ichten vorwiegend uîn die Ausweitung vorhandener Betriebsanlagen und um Vorha-
ben, die sehon 1975 oder in den Jahren davor begonnen wurden. Wâhrend die Indu-
striezweige Zellstoff und Papier, Rohmetalle, Erd8l und Erdgas einschlief3lich
Pipelines sowie Bergbau und Versorgungsbetriebe erh6hte Kapitalanlagen planen,
sind in der chemischen Produktion, auf dem. Verkehrs- und dem Warenlagerungssek-
tor geringere Aufwendungen ais im Vorjahre vorgesehen.
Auf Grund der Produktions- und Absatzsteigerung dürf te sich 1976 die Lagerhal-

tung in den Unternehmen erh83hen. Andererseits werden der Wirtschaft 1976 weniger
Impulse von Regierungsseite gegeben werden ais im Jahre 1975.

Mehr Quarantýnep1àtze für europâisches Vieh

Wie das Bundesiandwirtschaftsministerium kiirzlich mitteilte, verftigt Kanada im
Einfuhrjahr 1976/77 noch über Quarantânepiâtze füt Rinder, die aus Belgien, der
Bundesrepubiik Deutschland, Dânemark, Frankreich, Hoiiand, Italien, Ôsterreich
und der Schweiz eingeführt werden. Wâhrend in den vergangenen Jahren die Nach-
frage nach Einfuhrbewilligungen die vothandenen P1âtze Lberschritt, ist die An-
tragstellung in diesem Jahr rücklâufig bei erhi3hter Platzzahl.

1976/77 werden zusâtz1iche 640 P1âtze in der neuen Quarantâne-Station zur Ver-
füigung stehen, welche die franz8sische Regierung auf der zu Frankreich gehbren-
den Insel Miquelon baut. Diese Station soll von Kanada benutzt und rechtzeitig
für die erste Ladung Rinder fertig werden, die für den 1. Mârz erwartet wird. Die
Einfuhrbewiliigung fUr diese Lieferung wurde 1975 erteilt.

Zusaummen mit den bereits benutzten Stationen in Grosse île (Quebec) und auf der
franz85sischen Insel St. Pierre wird die neue Anlage auf Miquelon die jâihrliche
Einfuhr von 1 504 Stück Vieh erm3$g1ichen. Zweimal im Jahr kL$nnen auf Miquelon
auch 100 Schafe in Quarantâne gehen. tJber die Gesundheitsvorschriften fUt die
Einfuhr von Schafen wird gegenwârtig zwischen Kanada und den europâischen Staaten
vethandeit.

Ontarîo liefert E1ektrizitýt nach den USA

Die Staatliche Energiebehb5rde wird ab 16. Mârz in Ottawa eine 85ffentliche An-
h3rung üiber den Anttag der E1ektrizitâtsversorgungs-Gese11schaft Ontario Hydro
durchführen, ilire Ausfuhrlizenz fUr Stromlieferungen an Elektrizitâtsgesel1schaf.
ten in den amerikanischen Staaten Michigan und New York fUt die Zeit bis zum
31. Dezember 1985 zu etneuern.
fie Ontario Hydro beantragte eine Genehmigung füt die Ausfuhr der den kanadi-

sehen Bedarf ibetschreitenden Energiemenge ais "ungesicherte Leistung". Dieser
Export würde sich von maximal 10 000 GWh im Jahre 1976 auf maximal 30 000 GWh im
Jahre 1985 erh85hen.
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